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       Mülheim, den 03.01.10

An die Oberbürgermeisterin

der Stadt Mülheim an der Ruhr               und den zuständigen Ausschüssen

Anregungen und Bedenken nach §24 GO NRW
Sehr geehrte Frau Mühlenfeld,

sehr geehrte Damen und Herren,

ausgediente Energiesparlampen gehören auf  keinen Fall in den Hausmüll. Aber wo hin mit den alten?  Zur Entsorgung von Energiesparlampen hat den Saarner Umweltverein folgenden Bedenken:
Wie stellt die Stadt sicher, dass die Privatverbraucher ihre Energiesparlampen auf  keinen Fall  in die Restmülltonne entsorgen? Wo wird entsorgt? Wo wird gesammelt? Wer ist der Entsorger? Wo steht die Stadt in der Pflicht?

Kann die Entsorgungspflicht geregelt und gelenkt werden, so dass auch bei zu entsorgenden Glasbruch, die Quecksilberentsorgung gewährleistet werden kann. Und wie können alle Menschen regelmäßig und optimal informiert werden um keine  Gesundheitsgefahren ausgesetzt zu werden. 

Wissen die Menschen was sie machen müssen, wenn so eine Energiesparlampe kaputt geht?
Falls versehendlich z.B. eine Lampe zerbricht, so besteht Gesundheitsgefahr, es wird empfohlen für einige Minuten kräftig zu Lüften. Die Grundregel für das Aufsammeln der Bruchstücke: Keinen Staubsauger benutzen, um die Lampenreste zu entsorgen! Denn mit dem Staubsauger können die Quecksilbertröpfchen noch feiner verteilt werden und in die Atemluft gelangen. Sollt eine Lampe platzen, während sie angeschaltet ist, wissen die Mülheimer dann, dass eine Zusatzregel gilt: 
Alle Türen zum Zimmer schließen, Fenster öffnen und den Raum für mindestens 15 Minuten verlassen! Und immer gilt: Die Lampenreste sorgfältig mit einer steifen Pappe auf einem Stück Papier zusammenkehren oder mit Klebeband aufnehmen, dann die Stelle, an der die Lampe zerbrach, mit einem kleinen nassen Lappen reinigen. Die Lampenreste, Pappe, Klebeband und Lappen dann in ein Schraubglas stecken, dieses verschließt und mit einem Zettel „Achtung, kann Quecksilberreste von Energiesparlampen enthalten“ und bei der kommunalen Entsorgungsstellen abliefert.

Denn nur wer Energiesparlampen nutzt und sie vorschriftsmäßig entsorgt, kann ein Zeichen setzen für mehr Umwelt- und Klimaschutz. Und, wenn der Entsorgungs-Tourismus dieser Lampen in der gesamten BRD eingeschränkt wird.
Wie der Vorsitzende des Ausschusses und auch die Verwaltung nebst der Fraktion der Grünen feststellten, ist unsere Aufforderung dringendst eine Öffentlichkeitsarbeit für die MH Bevölkerung durchzuführen, längs überfällig. Wir freuen uns, dass die Stadt gemeinsam mit der MEG eine derartige Information durchführen wird und hoffen, dass wir nicht zulange darauf warten müssen









